
efficient photonic solutions

3-Monatsbericht 2013
m-u-t AG



2

Kennzahlen

Umsätze nach Regionen

Bilanzdaten

in TEUR bis auf EPS Q1 / 2013 Q1 / 2012 Veränderung in %

Konzernumsatz  9.758    11.916   -18%

EBIT  780    1.260   -38%

EBIT-Marge 8% 11% -24%

EBITDA  1.022    1.544   -34%

Investitionen  246    273   -10%

Abschreibungen  241    284   -15%

Personalkosten  3.284    3.104   6%

Cashflow (netto)  460    1.659   -72%

EPS vor Anteilen Dritter ca. in EUR  0,10 EUR  0,21 EUR -54%

EPS nach Anteilen Dritter ca. in EUR  0,07 EUR  0,11 EUR -40%

in TEUR Q1 / 2013 Q1 / 2012 Veränderung in %

Deutschland, EU und übrige Länder  5.874    6.211   -5%

Amerika  3.141    4.708   -33%

Asien  743    998   -26%

in TEUR 31.03.2013 31.12.2012 Veränderung in %

Eigenkapital  5.389    4.845   11%

Finanzverbindlichkeiten  13.052    12.170   7%

Bilanzsumme  23.925    23.300   3%

Eigenkapitalquote 23% 21% 8%

Grundlagen für Konzernabschluss

Alle konsolidierten Zahlen wurden mit Hilfe des konzerninternen 

Rechnungswesens erstellt. Es gab keine prüferische Durchsicht 

eines Steuerberaters oder Wirtschaftsprüfers. Damit können 

die Zahlen nicht den Anspruch eines Konzernabschlusses erhe-

ben. Folgende Prämissen wurden genutzt: Die Bilanz wurde als 

Summenbilanz unter Berücksichtigung der zum Jahresabschluss 

ermittelten Abweichungen sowie spezifischer Geschäftsvorfälle 

im Berichtszeitraum erstellt. Bei der Steuerberechnung wurde 

aufgrund der vorliegenden Ergebnisverteilung im Konzern die 

tatsächliche Steuerlast zu Grunde gelegt. Die Rechnungslegung er-

folgte nach HGB. Latente Steuern wurden nicht berechnet. Durch die 

Darstellung in TEUR können Rundungsdifferenzen entstehen. Der 

Konsolidierungskreis entspricht dem zum 31.12.2012.

in TEUR Q1 / 2013 % Anteil am Gesamtumsatz

Clean Tech 5.445 56%

Green Tech 745 8%

Life Science 2.411 25%

Sonstige Marktsegmente 1.063 11%

(Noch) nicht zuordenbar  93 1%

Umsätze nach Marktsegmenten
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in TEUR bis auf EPS Q1 / 2013 Q1 / 2012 Veränderung in %

Konzernumsatz  9.758    11.916   -18%

EBIT  780    1.260   -38%

EBIT-Marge 8% 11% -24%

EBITDA  1.022    1.544   -34%

Investitionen  246    273   -10%

Abschreibungen  241    284   -15%

Personalkosten  3.284    3.104   6%

Cashflow (netto)  460    1.659   -72%

EPS vor Anteilen Dritter ca. in EUR  0,10 EUR  0,21 EUR -54%

EPS nach Anteilen Dritter ca. in EUR  0,07 EUR  0,11 EUR -40%

0

2,0

4,0

6,0

8,0

10,0

12,0

2009 2011 20122010 2013
0,0

0,3

0,6

0,9

1,2

1,5

2009 2011 20122010 2013

0

3,0

6,0

9,0

12,0

15,0

2009 2011 20122010 2013

0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

2009 2011 20122010 2013

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2009 2011 20122010 2013

0

5

10

15

20

25

30

35

2009 2011 20122010 2013

Umsatzerlöse in Mio. EUR 

Im Halbleitergeschäft erfolgt Umsatzverlagerung auf nach-

folgende Quartale; Bahngeschäft beginnt sich auf flachem 

Niveau zu stabilisieren

EBIT in Mio. EUR 

Erholung nach den Effekten im 2. Halbjahr 2012

EBIT-Marge in %

Nach Verlust im Gesamtjahr 2012 wieder Rückkehr in die 

Gewinnzone

Cashflow (netto) in Mio. EUR

Es ist geplant, dass der Cashflow (netto)

sich im weiteren Verlauf 2013 verbessert

EK-Quote in %

Mit steigenden Ergebinssen in 2013 wird die EK-Quote 

ebenfalls wieder ansteigen. Eine Verrechnung von 

Firmenwerten mit dem EK ist in 2013 nicht mehr geplant

Auftragsbestand in Mio. EUR

Geändertes – jetzt kurzfristiges – 

Bestellverhalten bei zwei großen OEM-Kunden

Kennzahlen im Vergleich Q1 / 2009 bis Q1 / 2013
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m-u-t  AG
Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik
Am Marienhof 2 • 22880 Wedel • Germany
www.mut-group.com

info@mut-group.com 
Tel. +49 (0)4103-9308-0 
Fax +49 (0)4103-9308-99
Vorstand: Holger Hönck, Sascha Otto, Heino Prüß 

Aufsichtsratsvorsitzender: Hans Wörmcke 
Amtsgericht Pinneberg HRB 6913 PI 
USt-IdNr.: DE173230303 
WEEE-Reg.-Nr.: DE 72271808

Sehr geehrte Mitaktionäre der m-u-t AG,

die ersten drei Monate 2013 sind stark geprägt durch die Herausforderungen, die schon im letzten Jahr das Ergebnis be-

einflusst haben. Insgesamt hat sich die m-u-t AG jetzt wieder plangemäß entwickelt. Die m-u-t Gruppe konnte für das erste 

Quartal einen Umsatz von 9,8 Mio. EUR und ein EBIT in Höhe von 0,78 Mio. EUR erreichen. Wir waren zunächst für das 

erste Quartal von 8,5 Mio. EUR Umsatz und 0,7 Mio. EUR EBIT ausgegangen und konnten durch erhöhte Nachfrage nach 

unseren Produkten die Planwerte leicht übertreffen. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die stark zurückgegangenen 

Umsätze im Bereich Transportation zu berücksichtigen, die noch nicht vollständig mit der anlaufenden Serienproduktion 

im Medizintechnikbereich kompensiert werden konnten. Die Umsätze im Bereich Halbleitermesstechnik in den USA sind 

erwartungsgemäß gesunken, sollten sich über die kommenden Quartale dafür gleichmäßiger verteilen.

Auf die offen zu Tage getretenen strukturellen Herausforderungen in unserer Unternehmensgruppe hatten wir mit einem 

kompletten Maßnahmenplan geantwortet. Neben Kosteneinsparungen sind die Anpassungen bei unterstützenden und 

Kernprozessen zur Geräteherstellung von zentraler Bedeutung. Zurzeit sind bereits erste Erfolge sichtbar.

Die Senkung der Personalkosten wird sich beginnend mit dem zweiten Quartal auswirken, da erst dann der Stellenabbau 

wirksam wird. Vollständig wird der Kostenabbau im dritten Quartal realisiert sein. 

Es wurden die Prozesse in der Geräteherstellung auf den Prüfstand gestellt, um Schwächen in der Ablauforganisation zu 

beseitigen. Die eingeleiteten Maßnahmen haben das Ziel, mit schlankeren Abläufen effizienter zu arbeiten und schließ-

lich die Produkte qualitäts- und termintreu zu liefern. Mit der Konzentration auf die als zukunftsträchtig identifizierten 

Geschäftsfelder geht die Überleitung von der Projekt- zur Plattformstrategie einher. 

Im Segment Life Science konnte im USA-Markt eine Ergebnisverbesserung erzielt werden. Im ersten Quartal wurde 

dort nach Verlusten im Vorjahr wieder ein Gewinn erzielt. Bis zur Fertigstellung der neuen Generation der m-u-t Prä- und 

Postanalytik-Systeme wird die m-u-t America Inc. weiterhin durch Serviceumsätze profitabel sein. Darüber hinaus gab es 

im Projekt zur OEM-Entwicklung für das Probenvorbereitungssystem in der Prä- und Postanalytik wesentliche Fortschritte 

zu verzeichnen. Erste Seriengeräte konnten ausgeliefert werden. 

Die tec5 AG hat sich gut entwickelt. Insbesondere die tec5USA Inc. hat im ersten Quartal trotz starkem Umsatzrückgang im 

Vorjahresvergleich wieder ein gutes Amerikageschäft im Segment der Halbleiterindustrie zu verzeichnen. Auch wenn in 

diesem Segment in den folgenden Quartalen mit besseren Ergebnissen als im Vorjahr gerechnet wird, ist ein Abschwächen 

der Dynamik möglich. Daher ist es wichtig, in nächster Zeit weitere Kunden in den m-u-t Zielsegmenten zu akquirieren.

Die Avantes B.V. konnte das erwartete Umsatzwachstum nicht vollständig realisieren. Das lag insbesondere am chinesi-

schen Markt. Die Nachfrage ist vorhanden, Einfuhrbestimmungen zögern momentan jedoch Lieferungen heraus. Es wird 

erwartet, dass im 2. Halbjahr diese regulatorischen Herausforderungen gelöst sind. 

Erfreulicher Jahresbeginn 

m-u-t AG  •  Am Marienhof 2  •  22880 Wedel  •  Germany 

An die  

Aktionärinnen und Aktionäre Wedel, im Mai 2013 
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m-u-t  AG
Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik
Am Marienhof 2 • 22880 Wedel • Germany
www.mut-group.com

info@mut-group.com 
Tel. +49 (0)4103-9308-0 
Fax +49 (0)4103-9308-99
Vorstand: Holger Hönck, Sascha Otto, Heino Prüß 

Aufsichtsratsvorsitzender: Hans Wörmcke 
Amtsgericht Pinneberg HRB 6913 PI 
USt-IdNr.: DE173230303 
WEEE-Reg.-Nr.: DE 72271808

Für das Geschäftsjahr 2013 sind wir zuversichtlich, dass die oben beschriebenen Maßnahmen die Grundlage für eine wie-

der deutlich verbesserte Ergebnisqualität schaffen werden. Insbesondere der potentielle Serienstart der wichtigen drei 

Großprojekte (Sensorik für Erntemaschinen, Probenvorbereitungssystem für einen großen OEM-Kunden, neue Generation 

der m-u-t Prä- und Postanalytiksysteme) bietet die Basis für eine positive zukünftige Entwicklung. Im Jahr 2013 wird bei der 

m-u-t AG die nachhaltige Verbesserung der Prozessabläufe, der Kundenzufriedenheit und der Qualität im Fokus stehen. Vor 

diesem Hintergrund wird also der Ergebnisverbesserung gegenüber dem Umsatzwachstum der Vorrang gegeben. Erst in 

der Folgezeit wird der Fokus wieder auf steigende Umsatzgenerierung gerichtet werden. Dabei gilt es, die konjunkturellen 

Rahmenbedingungen mit ihren Risiken zeitnah zu verfolgen und gegebenenfalls kurzfristig zu handeln.

Mit Ausblick auf die Ergebnisse des zweiten Quartals erwarten wir der Planung entsprechende Kennzahlen, die aller-

dings unterhalb des Vorjahresquartals ausfallen werden. Wie bereits in den letzten Jahren, so wird auch in 2013 die 

Geschäftsentwicklung bei Avantes und tec5 im zweiten Quartal eher ruhig ausfallen. Gleichzeitig ist die Muttergesellschaft 

in Wedel noch nicht wieder in der Lage, dies komplett auszugleichen.

Die Kundennachfrage ist weiterhin erfreulich. Im Segment Green Tech wird das Geschäft mit den Stickstoffsensoren für 

die optimierte Kunstdüngerausbringung durch die neuen Potenziale in Südamerika nach Bemusterung im vergangenen 

Jahr um mittlerweile 50% gesteigert werden. Auch im OEM-Neugeschäft für die Online-Überwachung im Ernteprozess 

hat der Kunde CLAAS die in diesem Jahr anstehende Erstausstattung mit Prototypen mehr als verdoppelt, sowie die ge-

planten Stückzahlen für die Serie erhöht. Im Clean Tech Segment konnte Avantes jüngst in den USA neue OEM-Kunden 

für Fasersensorik in der Glas- und Beschichtungsindustrie gewinnen. Auch im Life Science Segment gibt es positive 

Entwicklungen. So konnte zwischenzeitlich der Rahmenvertrag über die Produktion der Probenvorbereitungssysteme mit 

dem großen OEM-Kunden geschlossen werden. Ein Vertrag über den Abruf der nächsten 150 Systeme ist in Verhandlung. 

Im Mittel wird mit dem Verkauf von jährlich 100 Systemen in den kommenden Jahren gerechnet. 

Vor diesem Hintergrund ist die Finanzplanung aufgesetzt worden, die momentan für das Geschäftsjahr 2013 einen 

Konzernumsatz von ca. 37,0 bis 38,0 Mio. EUR und ein EPS von 0,35 bis zu 0,55 EUR einplant.

Wir sind sehr zuversichtlich mit den bereits umgesetzten und in Angriff genommenen Maßnahmen die notwendige 

Transformation der m-u-t Unternehmensgruppe von einem entwicklungsorientierten Kleinserien-Produzenten zu einem 

plattformbasierten Serienhersteller für Sensoriklösungen zu beschleunigen. Gleichzeitig wird hierdurch das Fundament 

des Geschäftsmodells nicht nur tragfähiger, sondern auch besser skalierbar als in der Vergangenheit ausgestaltet. Beide 

Aspekte sind wesentliche Voraussetzungen für die Umsetzung unserer mittelfristigen Zielsetzung, die durch organisches 

Wachstum in definierten Wachstumsmärkten sowie durch Zukäufe erreicht werden soll. 

Wir bedanken uns für das von Ihnen – erst recht  in besonders herausfordernden Zeiten - entgegengebrachte Vertrauen! 

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch weiterhin die m-u-t Gruppe auf ihrem Weg begleiten. 

Wedel, im Mai 2013 

Holger Hönck	 Sascha Otto	 Heino Prüß

Vorstand 		  Vorstand		  Vorstandssprecher
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Angaben in TEUR 31.03.2013 31.12.2012

A. ANLAGEVERMÖGEN  5.774     5.769    

B. UMLAUFVERMÖGEN

1. Vorräte  4.370     5.201    

2. Forderungen und Vermögensgegenstände  9.235     7.453    

3. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  4.230     4.678    

 17.835     17.332    

C. Rechnungsabgrenzungsposten  242     131    

D. Aktive latente Steuern  75     68    

Bilanzsumme  23.925     23.300    

Angaben in TEUR 31.03.2013 31.12.2012

A. EIGENKAPITAL  5.389     4.845    

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen  81     0    

2. Sonstige Rückstellungen  1.896     2.183    

 1.977     2.183    

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  13.052     12.170    

2. Verbindlichkeiten aus L. u. L.  1.206     1.560    

3. Sonstige Verbindlichkeiten  2.141     2.292    

 16.399     16.021    

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  161     251    

Bilanzsumme  23.925     23.300    

In den ersten drei Monaten 2013 wurden bei der 

Konzernmutter im Wesentlichen nur Ersatzinvestitionen 

vorgenommen. Die Lagerbestände sind gegenüber 

dem Jahresende erfreulicherweise um ca. 0,8 Mio. EUR 

gesunken. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

sind gegenüber dem Jahresende um ca. 1,8 Mio. EUR 

deutlich gestiegen. Es ist geplant im weiteren Verlauf die 

Forderungen wieder zu senken.

Der Kassenbestand spiegelt die zahlungswirksamen 

Veränderungen im Cashflow per 31.03.2013 wider. 

Die Rechnungsabgrenzungsposten haben sich auf der 

Aktivseite um ca. 111 TEUR erhöht und auf der Passivseite 

um ca. 90 TEUR verringert. 

Das Eigenkapital des Konzerns betrug zum 31.03.2013 et-

wa 5,4 Mio. EUR (EK-Quote rund 23%). 

Die Rückstellungen sind gegenüber dem Jahresende leicht 

gesunken. Die Bankverbindlichkeiten sind auch durch ei-

ne teilweise Inanspruchnahme von Kontokorrentlinien um 

ca. 0,9 Mio. EUR gegenüber dem Jahresende gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sind deutlich und die sonstigen Verbindlichkeiten leicht 

gesunken.

Aktiva

Passiva

Pro forma Konzern-Bilanz
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Cashflow

Angaben in TEUR Q1 / 2013 Q1 / 2012

Periodenergebnis vor Anteilen Dritter 424 897

Abschreibungen 241 284

Zunahme (Abnahme) Rückstellungen -206 479

Cashflow (netto) 460 1.659

Delta Vorratsbestand 831 644

Delta Forderungen aus Lieferung und Leistung und Vermögensgegenstände -1.782 -1.883

Delta Rechnungsabgrenzungsposten -208 -206

Delta Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung -353 256

Delta Sonstige Verbindlichkeiten -151 -173

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -1.203 297

Cashflow aus Investitionstätigkeit -246 -273

Delta Eigenkapital 120 -73

Delta Kreditverbindlichkeiten 881 755

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 1.001 682

Zahlungswirksame Veränderungen -448 706

Finanzmittelbestand Anfang Periode 4.678 9.008

Finanzmittelbestand Ende Periode 4.230 9.714

Das Nachsteuerergebnis in Höhe von ca. 0,4 Mio. EUR 

und die nicht zahlungswirksamen Abschreibungen in 

Höhe von ca. 0,2 Mio. EUR haben in Summe in Höhe von 

ca. 0,7 Mio. EUR positiv zum Cashflow (netto) beigetra-

gen. Zusammen mit dem Abbau der Rückstellungen lag 

der Cashflow (netto) bei ca. 0,5 Mio. EUR. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in 

Höhe von ca. -1,2 Mio. EUR ist vor allem durch den star-

ken Anstieg der Forderungen deutlich geringer als der 

Netto-Cashflow ausgefallen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit fällt mit -0,2 Mio. EUR 

etwas niedriger als der Vergleichswert aus dem Vorjahr 

aus. Hierin enthalten sind wiederum auch Abschreibungen 

auf den Goodwill bei der tec5 AG.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit ist mit ca. 1,0 Mio. 

EUR deutlich positiv. Darin enthalten sind neue kurzfris-

tige Verbindlichkeiten aus Kontokorrentlinien.  Auch ist 

hier die Veränderung des Währungsausgleichspostens im 

Eigenkapital zu sehen. Konzernweit führten die genannten 

Effekte zu negativen zahlungswirksamen Veränderungen 

i.H.v. ca. -0,4 Mio. EUR.
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Gewinn- und Verlustrechnung
 
Angaben in TEUR Q1 / 2013 Q1 / 2012 Veränderung in %

Umsatzerlöse  9.758    11.916   -18%

Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen  55   -289   -119%

Gesamtleistung  9.813    11.628   -16%

Materialaufwand -4.226   -4.999   -15%

sonstige betriebliche Erlöse  488    143   241%

Personalkosten -3.284   -3.104   6%

Abschreibungen -241   -284   -15%

sonstige Kosten -1.769   -2.124   -17%

Betriebsergebnis  780    1.260   -38%

Finanzergebnis -144   -65   122%

Konzernergebnis vor Steuern und  Anteilen Dritter  637    1.196   -47%

Der m-u-t Konzern ist im ersten Quartal 2013 bei Umsatz 

und Ertrag unter dem Niveau des Vorjahres. In den ers-

ten drei Monaten 2013 lag der Umsatz etwa 18% unter 

den Vergleichswerten des Vorjahres. Im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum sind die stark zurückgegangenen 

Umsätze im Bereich Transportation zu berücksichti-

gen, die noch nicht vollständig mit der anlaufenden 

Serienproduktion im Medizintechnikbereich kompen-

siert werden konnten. Wie erwartet ist der Umsatz im 

Bereich Halbleitermesstechnik in den USA im ersten 

Quartal gesunken. 

Die Bruttomarge ist bezogen auf den Umsatz in den ers-

ten drei Monaten gegenüber dem Vorjahr mit ca. 57% 

leicht gesunken (Vj.: 58%). 

Die Personalkosten sind in den ersten drei Monaten 

gegenüber 2012 weiter angestiegen. Sie resultieren 

aus dem starken Aufbau in 2012 und waren erforder-

lich, um auf die sehr stark gestiegene Nachfrage nach 

Entwicklungsleistungen zu reagieren und die Basis für 

das weitere Wachstum zu schaffen. Ende des 4. Quartals 

2012 wurde ein Kostensenkungsprogramm gestartet, das 

bereits das zweite Quartal 2013 entlasten sollte und im 

dritten Quartal voll umsetzt sein soll.

Die Abschreibungen haben sich mit rd. 241 TEUR in den ers-

ten drei Monaten gegenüber dem Vorjahr leicht reduziert. In 

den Abschreibungen sind weiterhin auch Abschreibungen 

auf den Goodwill bei der tec5 AG enthalten.

Die „sonstigen Kosten“ haben sich in den ersten drei 

Monaten im Vergleich zum Vorjahr um ca. 0,4 Mio. EUR 

auf 1,8 Mio. EUR verringert. Das Betriebsergebnis in Höhe 

von ca. 0,8 Mio. EUR ist damit insgesamt deutlich niedri-

ger als im Vorjahr ausgefallen. 

Damit wurde im Konzern eine EBIT-Marge von ca. 8% 

erreicht.
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Umsatzerlöse

Umsätze nach Marktsegmenten 

in TEUR Q1 / 2013 % Anteil am Gesamtumsatz

Clean Tech 5.445 56%

Green Tech 745 8%

Life Science 2.411 25%

Sonstige Marktsegmente 1.063 11%

(Noch) nicht zuordenbar  93 1%

Umsätze nach Regionen

in TEUR Q1 / 2013 Q1 / 2012 Veränderung in %

Deutschland, EU und übrige Länder  5.874    6.211   -5%

Amerika  3.141    4.708   -33%

Asien  743    998   -26%

Deutschland, 
EU und 
übrige Länder

Amerika

Asien

60%

32%

8%

Umsatzanteile der Regionen

Der m-u-t Konzern hat im ersten Quartal 2013 im 

Segment Clean Tech fast 56% der Umsätze erzielt. 25% 

der Umsätze entfielen auf den Bereich Life Science und 

8% auf das Segment Green Tech. Einen immer noch er-

heblichen Einfluss auf die Umsatzentwicklung hatte der 

Umsatzrückgang zweier wichtiger OEM-Großkunden. Der 

Absatz der m-u-t eigenen Produkte ist weiterhin hoch. In 

der Summe ist der Umsatz der m-u-t Gruppe von rd. 11,9 

Mio. im ersten Quartal  2012 auf ca. 9,8 Mio. im ersten 

Quartal 2013 gesunken.

Der besonders starke Rückgang ist vor allem auf 

Umsatzeinbrüche im Segment Clean Tech im Bereich 

Transportation zurück zu führen, die noch nicht vollstän-

dig mit der anlaufenden Serienproduktion im Life Science 

Segment kompensiert werden konnten. 

Im Segment Life Science wurde mit der Serienfertigung 

für einen Großkunden begonnen und erste Systeme wur-

den geliefert.

In allen Regionen kam es zu einem Umsatzrückgang. 

In USA war der Bereich Sensorik für die Halbleiterindustrie 

im Wesentlichen für den Rückgang von ca. 33% im Vergleich 

zum Vorjahr (ca. -2,0 Mio. EUR) verantwortlich. Ein Teil 

dieses Rückganges konnte mit neuen Kunden ausgegli-

chen werden. 

In Asien gibt es insbesondere in China eine Schwäche 

im Geschäft mit Spektrometern. Beispielsweise konnten 

aufgrund von Einfuhrbestimmungen Waren im Wert von 

ca. 160 TEUR nicht ausgeliefert werden.  

Umsätze nach Marktsegmenten

Clean Tech, Green Tech und Life Science

Life Science

Green Tech

Clean Tech

Sonstige
(Noch) nicht 
zuordenbar 

56%

11%

1%

25%

8%
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m-u-t Aktie

Angaben zur Aktie

Name m-u-t AG Messgeräte für Medizin- und Umwelttechnik

Gesamtzahl Aktien 4.350.000 

Höhe Grundkapital in EURO 4.350.000,00

Aktionärsstruktur Organe (Vorstand und Aufsichtsrat): 47%

Institutionelle Investoren mit größeren Aktienpaketen: 32%

Free Float: 21%

Designated Sponsor / Spezialist CloseBrothersSeydler Bank AG

ISIN DE000A0MSN11

WKN A0MSN1

Kürzel M7U

EPS Entwicklung

Q1 / 2013 Q1 / 2012 Q1 / 2011 Q1 / 2010

EPS vor Anteilen Dritter  0,10 EUR  0,21 EUR  0,21 EUR  0,15 EUR 

EPS nach Anteilen Dritter  0,07 EUR  0,11 EUR  0,15 EUR  0,06 EUR 

Das EPS im ersten Quartal beträgt rd. 0,07 EUR (mit 

Anteilen Dritter ca. 0,10 EUR). An die Rekordergebnisse 

des Vorjahreszeitraums konnten zwar noch nicht wieder 

angeknüpft werden, die Wirksamkeit der eingeleiteten 

Restrukturierungsmaßnahmen zeigt sich aber bereits. 

Aufgrund von verlagerten Geschäftsanteilen konnten die 

Anteile Dritter im EPS gegenüber dem Vorjahreszeitraum 

auf rd. 30% (Q1 / 2012 ca. 50%) deutlich verringert werden.

Januar 2012 Mai 201330 %

60 %

90 %

120 %

150 %
m-u-t AG

Entry Standard

Mit einem Kurs von 3,35 EUR startete die m-u-t Aktie in 

das Jahr 2013. Ende Februar erreichte die Aktie ihr vorläu-

figes Jahreshoch von 3,72 EUR. Zum Quartalsende ergab 

sich ein Schlusskurs von 2,875 EUR. Bis Mitte Februar 

konnte die m-u-t Aktie gut mit dem Entry Standard Index 

mithalten. Danach gab der Kurs der m-u-t Aktie nach und 

entwickelte sich schwächer als der Index.
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Photonik für Wachstumsmärkte
m-u-t fokussiert sich auf drei Wachstumsmärkte: Life 

Science mit dem Schwerpunkt Medizintechnik, Green Tech 

mit den Bereichen Landwirtschaft und Lebensmittel so-

wie Clean Tech mit den Applikationsfeldern Beleuchtung, 

Erneuerbare Energien und Umwelttechnologie. 

Wachstumstreiber dieser Märkte sind demografische 

Entwicklung, Ressourcenmangel und Effizienzsteigerungen. 

Auf Basis einer breiten Technologieplattform werden in-

telligente Lösungen zur permanenten, berührungslosen 

und zerstörungsfreien Optimierung von Prozessen ent-

wickelt und produziert. Diese Lösungen führen zu einem 

hohen Kundennutzen, Amortisationszeiten sind kurz, 

Effizienzsteigerungen hoch.

Alles aus einer Hand

Die m-u-t Gruppe hat ein klares Markenkonzept mit ei-

genständigen Marken. Die Basis stellen die optischen 

Messzellen und Spektrometer der Avantes B.V. dar. 

Die tec5 AG kombiniert derartige Komponenten zu hoch-

wertigen Systemen und erhöht damit die Wertschöpfung. 

Die m-u-t AG kombiniert Komponenten der Konzern-

gesellschaften mit eigenen Know-How zu innovativen 

Applikationen, die als Seriengeräte vermarktet werden.

Nachhaltiges Wachstum

Auf Basis nachhaltigen Wachstums entwickelt sich 

die m-u-t-Gruppe kontinuierlich als zuverlässiger Partner 

weiter. Kurzfristige Umsatzmaximierung auf Kosten mittel- 

und langfristiger Kundenbeziehungen ist nicht gewünscht. 

Nachhaltiges Wachstum soll sowohl organisch als auch 

durch Firmenzukäufe erreicht werden. Die Buy-and- Build-

Strategie war bereits in den vergangenen Jahren Basis 

des überproportionalen Wachstums, das deutlich über 

der Dynamik der Branche lag. 

In regelmäßigen Abständen werden die Strategie überprüft 

und interne Strukturen angepasst. Wachstumstreiber ist die 

Skalierung der Produktplattform, Wachstumsbeschleuniger 

die Skalierung über das Seriengeschäft. Das Ziel ist, ein 

zweistelliges Erlöswachstum per annum zu erzielen. 

Mittel- bis Langfristig sollten 80 Mio. EUR Umsatz und 

12 Mio. EUR EBIT erzielbar sein.

Global aktiv, stark in der Heimat 

Die hohe Exportquote der m-u-t Gruppe zeugt vom 

Wachstum in allen Regionen. Die Gruppe wächst in 

ihren Kernmärkten Deutschland und Europa sowie in 

Nordamerika kontinuierlich. Auch Asien entwickelt sich 

auf zunehmend höherem Niveau. Die Gesellschaft ist 

ebenfalls in den BRIC-Staaten, vornehmlich Brasilien, 

Indien und China vertreten.

Mission Statement 
efficient photonic solutions 

Die m-u-t Gruppe ist Komplettanbieter für effiziente Lösungen in der Photonik. Berührungslose opti-
sche Messtechnik ist in der Lage, ressourcen- und umweltschonend eine Vielzahl von Anwendungen 
in wachstumsstarken Zukunftsmärkten zu optimieren.  
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m-u-t AG

Am Marienhof 2

22880 Wedel, Germany

fon: +49 4103 - 9308 - 0

fax: +49 4103 - 9308 - 99

info@mut.ag

Termine

Datum Anlass Ort

19.06.2013* Geschäftsbericht 2012

19.07.2013 Hauptversammlung der m-u-t AG  FH Wedel

30.08.2013* Halbjahresbericht 2013

29.11.2013* 9-Monatsbericht 2013

* spätester Termin 

Die aktuelle Terminübersicht ist auf der IR-Webseite http://www.mut.ag zu finden.

Ansprechpartner Investor Relations

FISCHER RELATIONS: Jochen Fischer	 fon: +49 40 822 186 380

Neuer Wall 50				    fax: +49 40 822 186 450

20354 Hamburg, Germany		  jfischer@mut.ag

Disclaimer
Die in diesem Bericht enthaltenen Tatsachen und Informationen sind soweit vernünftigerweise möglich auf aktuellem Stand und unter-
liegen zukünftigen Änderungen. Sowohl die m-u-t AG Messgeräte für Medizin- und Umwelttechnik (nachfolgend „Gesellschaft“) oder 
ein mit der Gesellschaft verbundenes Unternehmen oder Vorstände, Aufsichtsräte, Geschäftsführer, Angestellte oder Berater der Gesell-
schaft, als auch irgendeine andere Person übernehmen ausdrücklich keine Gewährleistungen oder konkludent Zusicherungen, und es 
sollte nicht auf die Korrektheit und Vollständigkeit der in diesem Bericht enthaltenen Daten vertraut werden.

Die Gesellschaft oder ein mit ihnen verbundenes Unternehmen oder eine vorgenannte Person ist nicht in irgendeiner Art haftbar zu 
machen für jedwede Verluste, die direkt oder indirekt durch den Gebrauch diese Berichts entstehen. Obwohl jegliche erforderliche Sorg-
falt angewandt wurde, um sicherzustellen, dass die hierin dargestellten Fakten korrekt und die hierin dargestellten Ansichten fair und 
angemessen sind, ist dieses Dokument selektiver Natur. Wenn Informationen und Statistiken aus externen Quellen zitiert werden, sind 
diese Informationen und Statistiken nicht dahingehend zu interpretieren, dass sie von der Gesellschaft korrekt übernommen oder be-
stätigt wurden. Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen hinsichtlich des Geschäfts, der finanziellen Leistungsfähigkeit 
und der Ergebnisse der Gesellschaft und/oder der Industrie, in der die Gesellschaft tätig ist. Diese Aussagen zeichnen sich häufig durch 
den Gebrauch von Wörtern wie „glaubt“, „erwartet“, „prognostiziert“, „beabsichtigt“, projiziert, „plant“, „schätzt“, „voraussieht“, „antizipiert“, 
„abzielt“ und ähnliche Bezeichnungen aus. 
Die in diesem Bericht enthaltenen in die Zukunft gerichteten Aussagen, wie beispielsweise Annahmen, Meinungen und Sichtweisen der 
Gesellschaft oder von Dritten, die zur Information getätigt wurden, basieren auf gegenwärtigen Plänen, Schätzungen, Annahmen und 
Projektionen und beinhalten Unsicherheiten und Risiken. Verschiedene Faktoren können bewirken, dass zukünftige Ergebnisse, Wertent-
wicklungen oder Ereignisse wesentlich von den in diesem Bericht gemachten Aussagen abweichen. Die Gesellschaft erklärt nicht bzw. 
garantiert nicht, dass die den in die Zukunft gerichteten Aussagen zugrunde liegenden Annahmen fehlerfrei sind und die Gesellschaft 
übernimmt keinerlei Verantwortung für die zukünftige Richtigkeit der in diesem Bericht abgegebenen Erklärungen. Es wird keine Ver-
pflichtung übernommen, die in die Zukunft gerichteten Aussagen zu aktualisieren. 

Wenn Sie diesen Bericht entgegennehmen, erkennen Sie an, dass Sie allein für Ihre Beurteilung des Marktes und der Marktposition des 
Unternehmens verantwortlich sind und dass Sie Ihre eigene Analyse durchführen werden und selbst dafür verantwortlich sind, sich eine 
Meinung über die potenzielle zukünftige Entwicklung der Gesellschaft zu bilden. Dieser Bericht ist kein Prospekt, keine Aufforderung zur 
Abgabe eines Angebots zum Kauf von Wertpapieren, stellt keine Vermarktungs- oder Verkaufsbemühungen und kein Angebot oder eine 
Einladung oder Aufforderung zum Zeichnen oder den Kauf von Aktien der Gesellschaft dar und weder dieser Bericht noch irgendein Teil 
dieses Berichts soll eine Grundlage für jegliche Art von Angeboten oder Verpflichtungen darstellen bzw. sich im Zusammenhang damit 
hierauf verlassen werden.


